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Neu? den pariamentsse &#39;. ! neu.
Aus dem Prkußiskheii Landtage.

� Berlin, 11. Oktober 1927
- DE? Pkdllßkfche Landtag nahm nach der großen mehr«Maria«-gen Sommer-hause heute seine Vlenarsitzunaen wieder

lebhaftem Beifall des Hauses teilte Präsident
» »· _. daß das Präsidium des Land-

tags dem Reichsprafi»dciiten»von Hindenburg zu feinem
80. Gehurtstageherzliche Gluckwünsche ausgesprochen habe.

Wahtexid sich di»e»Abgeordneten von ihren Plätzen
erhoben, widmete Präsident Bartels dem inzwifchen ver-
ftorbenJi deutfchnahonaen Abgeordneten DrcQuaevFaslemWorte ·herzliehen Gedenlens.

Ein koinmunislilstcher Amnestie-Gesetzentwurf wurde mit
sur Låeratiing geste· eine Kritik des 916g. Obuch  Komm.! an derpreußischen Begnadiguiigspraxis erklärte
«. ». Hminifter Dr. Schmidh
daß durch seine am 2. Oktober erlassene allgemeine Ver-
fü ung zu·Einzelbegnadigungender kommunistische Antrager edi t sei. Jn dieseuallgemeinen Verfügung werde ge-
sagt, aß in· erster Linie·  Straftaten in Betracht kommen,ie aus politischen Motiven  beruhen oder aus Not be-Bangen sind. Der Minister erklärte zum Schluß, er habeie Hoffnung, daß die allgemeine preußische Amnestie-

· ckläxdnung m der Auswirkung ebenso gut sein werde wie
e n Aninefttegesetz 

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Menzeb
Halle  Stamm!, Pieck  Komm.! und Falk  Sein! gingder koinmunistische Antrag an den Reehtsausfchuß.

Einige kleine Vorlagen wurden dann den zuständi
Ausfchujfeii überwiesen. Nach kurzer Aussprache, anlitt! die bgg. Sobottka  Komm.!- Otter  Soz.!,
garsch  Ztr.! und n: Waldthausen  Dntl.! betei-igten, wurden die Gefchäftsberichte der staatlichen Berg-werke Reckliiighauseii und Hibernia zur Kenntnis genommen.

Nachdem dann der Einspruch des Abg. Wiedemann Dntl.! gegen einen ihm während der letzten Tumultszenen
zu teil gewordenen Ordnungsruf ab elehnt wordeii war,
nahm das Haus zum Schluß einige nträge des Verkehrs-ausfchufses an.

Darauf vertagte sich das Haus auf Mittwoch.

Eine Auslandsanleihe für den Kleinwohnniigsban
Berlin, 12. Oktober. Wie von unterrichteter Seite

mitgeteilt wird, steht die Deutfche Bau- und Bodenbank A.-G.,
an der das Reich bezw. das Reichsarbeitsminifterium maß-
gebend beteiligt ist, in Verhandlungen wegen einer Auslands-
anleihe von über 5 Millionen �Dollar. Da die Anleihe
bereits von der Beratungsstelle genehmigt worden ist und
da andererseits ein verbindliches Angebot des Chicagoer
Bankhauses Baker vorliegt, ist mit dem Abschluß dieser
Verhandlungen in Kürze zu rechnen. Die Anleihe ist für
die Gewährung von Tilgungshypotheken für den Klein-
wohnungsban bestimmt.

Auslegung der Prenßenanleihe
Berlin, 12, Oktober. Wie ans Newyork gemeldet

wird, hat das Syndikat für die dreißig Millionen-Dollar-
Anleihe des Staates Preußen, das unter Führung der
Firma Harris Forbes u. Company steht, die Vorbereitungen
für die Ausgabe der Anleihe zu Ende geführt. Die
Bonds sollen morgen  Donnerstag! zum Kurse von
961/2 Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden.

Eine tierfunkeue Insel wieder aufgetaucht.
London, l2.«Oltober. Der britifche Konsiil auf den

Tonga-Jnfeln berichtet: Eine Mitteilung von Bord eines

Versäumen Sie nicht die Erneuerung Ihres
Loses I. Klasse.

Neubeginn am l4. und is. Oktober 1927.

gen 
der

englifchen Kriegsschiffes vom 8. Oktober besagt, daß die
Jnsel Falcon wieder an der Oberfläche erschienen und in
vulkanischer Bewegung ist. Nach den bisherigen Be-
obachtungen hat die Insel eine Länge von etwa 1600
und eine Breite von etwa 500 Metern. Die Kram-
spitze it 100 Meter hoch. Die Insel war im Jahre 1886
infolge vulkanischer Bewegung aufgetaucht und 12 Jahre
später wieder verfchwunden.

Zwei amerikanische Ozeanfliige
Nach Paris und Kopenhagem

�iewnurr, 12. Oktober. Auf dem Flugplatz Roose-
veltfield ist gestern um 5,04 Uhr  amerikanische Zeit!
Miß Alder mit dem Flugzeug ,,Ameriean am" zum
Ozeanfluge gestattet. Jn ihrer Begleitung befindet sich
der amerikanische Flieger Haldemann Das Flugzeug ist
der gleiche Typ, mit dem der kanadische Flieger Tully
und .Mateolfe den Flug über den atlantischen Ozean ge-
wagt und dabei den Tod gefunden haben. ,,Ameriean
Girl« ist leuchtend rot gestrichen. Das Flugzeug hat
Benzin für einen Flug von 4400 Meilen mit sich. Der
Start erfolgte bei schönstem Herbstwetter Der mitge-
geführte Radioapparat soll nur im äußersten Notfall be-
nagt werden. Die Flieger führen Gummianzüge für
eventnelle Notlandungen mit. Das Ziel der Flieger ist
Paris.

Ein zweites amerikanisches Flugzeug ,,Dawn« ist
gestern nachmittag aus Old Orchard im Staate Maine
nach Europa, und zwar nach Kopenhagen abgeflogen.
Das Flugzeug, ein Sikorski, wird vom Fliegeroffizier
Wilner Stultz geführt. An Bord des Flugzeuges befindet
sich der Mechaniker Goldsboroiightz als Passagier Miß
Frances W. Grayfon, die Nichte des Präsidenten Wilson.
Eine Zwischenlandung in England ist geplant.

Neue Erdstiifze im Buhl-Gebiet.
Kommt, 12. Oktober. Nach Meldungen aus Moskau

ist das Baikal-Gebiet erneut von schweren Erdstößen
heimgesucht worden. Viele Häuser sind eingestürzt. Die
Eisenbahnlinie ist an verschiedenen Stellen beschädigt.

Erleichterter deutschduxemburgifther
renzverkehn

Luxkmhukzp 12. Oktober. Zwischen der luxem-
burgischen Regierung und dem Regierungspräfidenten in«
Trier wurden über perfönliche Erleichterungen im kleinen
Grenzverkehr neue Abniachungen vereinbart, die einen fühl-
baren Fortschritt darstellen und zahlreichen Klagen über das
bisherige System Rechnung tragen. Das neue Abkommen
tritt am 1. November in Kraft und kann beiderseits nach
dreimonatiger Kündigung außer Kraft gesetzt werden.
Amneftie fiir die mexikanischen Aufftändischem

Mkxjkky 12. Oktober. Präsident Calles hat ange-
ordnet, daß die Offiziere und Mannschaften der Aus-
ständischen, die sich bei den legten Kämpfen den Bundes-
truppen ergeben haben, vollkommen straflos bleiben.

London, 12 Oktober. Meldungen aus Mexiko zu-
folge gibt das mexikanifche Kriegsministerium bekannt, daß
vier Divisionsgenerale und 20 Brigadegenerale von ihren
Posten entfernt wurden, da sie mit den Revolutionären
in Verbindung standen. Wie weiter bekannt wird, sind
seit Beginn der Revolution 18 Generale und 64 Offiziere

anderer Dienstgrade erschossen worden. Der Eisenbahn-
verkehr im Süden von Mexiko soll noch unterbrochen sein.

Reinheit-i, 12. Oktober. Nach einem Funkfpruch des
Führers der mexikanifchen Aufständischem Gomez, sind die
Kämpfe mit den Regierungstruppen unentschieden.  ?!
Gomez niarfchiere fegt gegen Norden, um sich des
Petroleumgebietes zu bemächtigen.

Der Ausstand auf den Summen-Inseln.
London, 12. Oktober. Die letzten Meldungen

aus Sidney und Melbourne lassen keinen Zweifel da-
rüber, daß der Gingeborenenaufftand sich auf die ganze
Gruppe der Salomon-Jnseln ausgedehnt hat. Es be-
finden sich dort ungefähr 700 Weiße, denen 68 000 Ein-
geborene gegenüberstehen, Milde, mit benen fiel! nicht
spaßen läßt, wenn sie einmal in Bewegung geraten sind,
zumal sie fegt mit Feuerwassen ausgerüstet sind.

Um die Stuudnng der Rentenbaiikzinfem
Der Reiehglandbund hat an das Reithgeknährungss

Ministerium eine  Eingabe gerichtet, in der erneut um Stundung
und spätere Niederschlagung der Rentenbankzinfen in den
durch Unwetter gefchädigten Gebieten gewährt wird, nachdem
bas Neichsfinanzministeiium bisher lediglich  Entgegenkommen
bei Steuererleichterungen angeordnet hat. Der Reichs-
ernährungsminister wird ersucht. erneut bei dem Reichsfinanzs
ministerium und der-deutschen Rentenbank dahingehend vor-
stellig zu werden, daß auch bei den Rentenbankzinsen  Sah
gegenkommen gezeigt wird. Sollte die Deutsche Rentenbank
infolge ihrer eigenen Verpflichtung nicht in der Lage fein,
auf Zinsbetriige ans den gesehädigten Gebieten zu verzichten,
so werden für die aus-fallenden Beträge Zuschüsse aus alls
gemeinen Neichgmitteln gefordert. Es wird hervorgehoben,
daß die Rentenbankzinsen wie reine Steuerlasten wirken und
in ihrer Abhängigkeit zur Leistungsfähigkeit des Zahlungs
pflichtigen stehen wie Steuern. .

Der Riigener Gendarmeniniirder verhaften
Am 2. Oktober hatte ein unbekannter Mann in Altkirch

aus der Insel Rügen einen Landjägey der ihn wegen eines
Fahkraddiebstahls verfolgt und geftellt hatte, durch zwei Bauchs
fchüsse getötet. Der Tat dringend verdächtig war ein gewisser
Alfred Kiatzert geboren 1901 in Gablonr Gestein früh wurde
nach einer Meldung bes Berliner Tageblatts aus Prag
Kratzert in Schumburg Verhaftet.

Bluttat eines Wilderer-s.
Als der als Wilddieb berüchtigte Gelegenheitsarbeiter

Zipf aus Jena in der legten Nacht nachhause ging, wurde
er von zwei befreundeten jungen Arbeitern wegen seines
schweren Rucksackes behänselt. Zins, der tatsächlich erwilderte
Beute im Rucksacl hatte, zog ein Niesser und erstach den
einen der beiden, den Baiiarbeiter Schorn. Der Täter
wurde festgenommen.

�- Die Verwendung der Hindenburgspende Unterm
8. Oktober teilt· die ,,Hindenbtirgspeiide« mit: Die» Bekanntgabe
der Ausschüttung von je 200 Reichsmark an 1500 Kriegsopfen
die anläßlich des Geburtstages des Herrn Reichsprcisideiiten und
auf feinen Wunsch geschah, hat trotz gegebener  Erläuterungen in
der Oeffentlichkeit Anlaß zur Verbreitung ungerechtfertigter
Behauptungen gegeben. Es wird dcmgegentiber festgestellt: Die
Auswahl der zu Bedenkenden haben die über die Lage am besten
unterrichteten Hauptstirioxsgeftellen der Kriegsbefchädigteiifiirsorge
getroffen. Es konnten naturgemäß nur die allerschwierigsteii
Fälle bedacht werden. Das waren z. B. in Ostpreußen 55,
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Berlin 77, Hannover 61, Thüringen 34, Baden 42, Rhein-
provitiz l45, Freistaat Sachsen 109, Wiirttemberg 40 Fälle
Jn "all diesen Fällen handelt es sich um Mannschaften oder ihre
Hinterbliebenen. Daneben erhielten die Zuwendung 100 Personen
aus den Kreisen der früheren� Berufsofsiziere tind Heeresbeamtett
und ihre Hinterbliebenen. Von den 1500 Fällen ent�elen
10 Prozent auf Veteranen und Hinterbliebene früherer Kriege
und der Kolotiialfeldziige zkoweit Hinterbliebene bedacht wurden,
handelt es sich vorwiegend um Witwen mit zahlreichen Kindern.
Es handelt sich· im übrigen bei diifen Gaben um einmalige
Zuwendungen. Die Bestimmung über· die weitere Verwendung
der Hindenbttrgspcnde muß ausschlisßlich dem persöiilich mit der
Hindenbicrgspende bedachten Reichspräfidetttetr von Hindenbukg
vorbehalten werden. Es, ist nur nochmals zu betoneii: Auch
nur teilweise  was für die Fürsorge des Reitses und der Länder
kann und soll die Hindenburgspetide nie sein. Sie soll nur
entsprechetid dem Wunsche des Herrn Reichspräsidetiteti ihm selbst
die Mittel geben, in weiterem Maße als bisher an ihn heran:
tretende Notfälle zu liitdern, die von den Maßnahmen der
gesetzlicheii Fürsorge nicht oder iticht genügend erfaßt werden
können. Der Leiter der Hindenbusgspeiidg Mitiisterialrat Dr.
Rarftebt, hat wegen der in der Roten Fahne atn5. und 6 Oktober d.J.
unter den Ueberschriftett »Hind.tibttrgspeiide nur für Ofsiziere«
und »Der Schwindel der Hiiides·biirgspetide« veröffentlichten
Notizeti Strafantrag gegs n den ständigen Schriftleiter des Vlattes
beim Oberftaatsatttvalt des Landgerichts I gestellt.

Sokales.
Qtamslan, den 13. Oktober 1927.

= ßolksbilbungsoerein. ,,Karlcheti«, der Meister des
frischen, tiatürlichen Lachens, das das Herz frei macht, gibt am
17. Oktober, abends 8 Uhr bei Grimnr einen heiteren Abend.
Die »Königsberger Allgem. Zeitung« schreibt von ihm: «.Eine
Lachsalve nach der anderen. Ja, Karlchen erzielte förmlich einen
Sensationserfolg wie ein großer Gesangstarz denn immer wieder
wurde eiiie Zugabe erklatscht, und schlicßlich mußte sogar noch
einmal das elektrische Licht für die begeistert Klatscheitden an-
geknipst werden, damit Karlchen sich ttoch einmal an den Vor-
tragstisch setzen konnte« �  Näheres siehe Aushatig und Jnserat.!

= Glänzende �Itiotorrableiftung. An der letzten dies-
jährigen Fahrt »durch Schlefiens Berge&#39;«. die am Sonntag
bei prächtigem Spütherbstwetter der Gau IX des A. D. A. E.
bei äußerst zahlreicher Beteiligung aus Schlesien und selbst
aus den entfernteften Teilen des Reiches zur Durchfilhrung
brachte. nahm auch der rühmlichst bekannte Motorradfahrer
Herr E. Kittner von hier auf einer Ernst Mag-Maschine
teil und erzielte wieder einen großen Erfolg gegen die außer-
ordentlich starke Konkurrenz. Er fuhr mit 6 : 55,2 Mim die
beste eit des Tages und war auf der Bergftrecke mit
5 228,1 �min. �5813 Std.-Kilometer! der schneilste Mann
überhaupt.

«= Seltene Kunst! Joe Nelfon ist bereits zum Stadt-
gesptcäcb geworden utid dürfte an seiner Kunst kein Zweifel mehr
sein. Er hat alle Besucher ohne Ausnahme mit seinen Kennt-
nissett und seiner Wiedergabe des ganzen Charakters geradezu
verblüfft. Es muß erst jeder von der Kraft und dem Können
Joe Nelsoiis perfönlich überzeugt sein, dann wird es bestimmt
jeden freuen, daß er ihn besucht hat.  Näheres Jnserat.!

= l. Kegel-Sport- und Werbewoche des Verbandes
Namslauer Kegelklubs. Am Sonntag, den 9. Oktober
fand die l. Kegel-Sport: und Werbewoche ihren Abschluß.
Zeitigten alle Tage einen recht regen Besuch. so war am
Sonntag der größte Betrieb zu verzeichnen. Schon ab 8Uhr
morgens rollten die ersten Kugeln über die Bahnen. An

« A v

Awon FULL»- T: DU RCH �EZSTEYLSEFZYEn wende«
291 
»Schkeib&#39; öfters mal,"Vinzenz, wenn&#39;s bloß eine Karte ist,

und gib deine »Adresfe an!"
» a, fa . . .

«  « Wir sprachen aneinander vorbei, über gleichgülti e Dinge.«·«««««wollten uns beide die Rührung nicht anmerken lassen.
· Freund griff nach Hut und Hand-

Lchuhem »Jetzt wolln ma &#39;s Sopherl abholen, muaßt ihr
och auch noch Grüß Gott sagen!
Aber alles Klopfen war vergeblich. Ein Stubenmädchen

hufchte vorbei:
,,D&#39; Komtsß . . -. b� gnäbig� Frau ist drin im Arbeits-

zimmer . . .
�lautlos schritten wir über die dichten, weichen Per er-

ieppiche, der Vinzenz schob die Portiere beiseite . . . nd
da kniete vor dem Geweih des Sechzehnenders eine rankens
schlanke Gestalt im fußfreien, grau iunen Lodenkleid, . «« 0ein Ton wie ein unterdrückte-i Siglitchzem ««

�Sauber!!!�  --Fie junge Frau sprang auf, stand da wie mit Blut über·
go en.
,,Vinzenzt . . .«

i Fichkssscedg 1a wasima  d&#39; neun�??? a}; Schlittens an vor &#39;a ren, wr m en uns eune·»Un ich gwogte Jhnen Lebewohll sagen, gncidige Frau,
ßebewohi, unb von ganzem, ganzem BH: d L b lu auf m e Mgwm « Eiskalt lag die kleine Handj

r.

erzen alles, alles
»Ja! -� bunte � Ihnen .- .

in der meinen, rasch beugte ich mich niedeWerden Sie alücrlichl"

diesem Tage starteten von auswärtigen Klubs ,,Flotte Holzer«.
Breslau. »Einigkeit«, Oels, »Harmonie«, Oels und l. Bres-
lauer Damenklub �- Ab 3 Uhr nachmittag konzertierte ein
von Herrn Kapellmeifter Bochnig zusammengeftelltes Streich-
Quintett im Schwuntelkschen Saale. während in der Kegel-
bahn weiter heiß um die Siege geftritten wurde. Gegen
Abend fiillte sich der Saal derart, daß kein Platz« mehr zu
haben war. Außer den auswärtigen Klubs war auch von
seiten der Natnslauer Bürgerschaft zahlreich der Einladung
Folge geleistet worden. Der Verbandsvorfißendz Kegelbruder
Herbert Schiiiigalle begrüßte die Erfchienenen auf das herz-
ltchste und gab feiner Freude Ausdruck, daß durch die rege
Teilnahme an der l. Kegel-Sport- unb Werbewoche durch
die Kegeloerbände und die Bürgerschaft erwiesen wurde. daß
der Kegelsport in der Stadt Namslau wieder an Jnteresfe
gewonnen hat. Mit dem Keglerlosungswort: ,,Treu dem
Bund und treu dem Sport. das sei unser Losungsworh treu
dem Klub, treu dem Verband, treu dem deutfchen Vaterland«
und einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das Vater-
land schloß er seine Anfprachr. Hierauf wurde die 1. Strophe
des Deutfchlandliedes gesungen. Nun nahm der Verbands-
fportwakt Kegelbruder Morawitzkn die Preisverteilung vor.
sResultate siehe am Schluß! � Lange noch blieben Kegel·
biüder. Kegelichweftern und Gäste in gemütlichfter Stimmung
zusammen und so manches von Herzen kommendes �Gut
5013� burchhallte den Saal. �- Nunmehr ist die 1. Kegel-
Sport- und Werbewoche beendet. Der Verband Namslau
kann auf das gute Gelingen dieser Veranstaltung mit Recht
stolz sein, da der in Namslau im Abflauen gewesene Kegel-
sport dadurch wieder merklich gehoben worden ist. Der
Beweis ist erbracht, daß auch im schweren Weizenackerboden
der schöne deutsche Kegelfport seine Keime geschlagen hat.
Der Dank, daß die l. Kegel-Sport«- unb Werbewoche einen
so überaus guten Verlauf nahm, gebührt in erster Linie dem
rührigen Vorstand, sowie den einzelnen Feftkommissionen flir
ihre mühevolle Arbeit. Ferner wird an dieser Stelle allen
den Freunden und Gönnern des Kegelsports gedankt. die in
freundlichster Weise durch Stiftungen von herrlichen Preisen
diese Veranstaltung verfchönern halfen. Auch dem Bahnen-
wirt Herrn Fritz Schwuntek wird für sein gutes Jnftand-
halten des Keglerheims bestens Dank gesagt. � An alle die
Kegelbrüder, die noch nicht dem Verband angehören, ergeht
der· �mahnruf: �Regelbriibet. schließt Euch zufammen!« Jm
Deutschen Keglerbnnde genießt Jhr die echte Sportfreude seid
gegen Unfälle verfichert und Eure Hinterbliebenen erhalten
Sterbegeld.« Laßt diese Worte nicht ungehört verbauen!
Gut Holz! Bö.

N e s u l t a t e :
Klubwettliämpfe �00 Kugeln!

1. Preis Kegelklub .,Nekord«, Oels. 3547 Holz  Bestleiftung
732 Holz K.-B. Schutz!

2 � Reaelkiub ,,Seppl". Breslau. 3512 Holz lBeftleiftung
717 Holz K.-B. Trehveltsch!.

3 � Regelklub »Tannenbaiim« I, Kreuzburg, 3487 Holz
 ßeftleiftung 729 Holz K.-V. Kanther!.

4. � Regelklub »Freunde", Kreuzburg. 3486 Holz  Best-
leistung 707 Holz K.-B. Schwarzenberg!

5 ,, Kegelklub ,,Flotte Holzer«. Breslau. 3477 Holz  Best-
leistung 728 Holz K.-B. Brand!.

6 » Kegelklub ,,Mufterkugel«, Stamslau, 3451 Holz  Best-
leistung 704 Holz K.-V. Müllers

7 � KegeliAbtlg des Bürgerl. Naht-Vereins, Namslam
3448 Holz  Veftleiftung 702 Holz K.-B. Flieget!

K.-B. Schutz, ,,Nekord«. erhielt für die erzielte Höchst-
leistung der Kegelwoche eine silberne �Iliebaille, sämtliche
Beftliegler der 2l Kampfmannfchaften je eine bronzene

,,Ober ausgezaichnetl Da fain&#39;s iai� Der Ritter von
Molnar stand in der Tür: »Na, So herl, also, b&#39;hüt di Gott.
ah na, nit weinen, nit weinen! inzenz sei gut mit ihrl««
sitt! kam mir einigermaßen überflüssig vor, drückte mich
still beiseite und lief gerade dem Poldl Pürkstein in die
Arme. Ganz aufgeregt faßte er mich beim obersten Knopfmeiner Pikeew e. » «�-

,,Du, haft &#39;s schon gehört?i«
»Was denn?"
,,Alfo, da hat&#39;s doch immer g&#39;heiß�n, d&#39; Sophy d&#39;Ho-

rancourt sei an anz arm&#39;s Mad l, grad&#39; d&#39; Aussteuer, undjfegt tommfs augf � Kis-Erdö hat ihr der Molnar mit-
aegeb&#39;n, Univerfalerbin is sie, wann er amal stirbt, d&#39;r Graf
 Erhöht! Janos weiß &#39;s für &#39;wiß, zwanzig Millionen Kronenin bar und all die LiegenFchaften. Jessas, jessas, hat dees
an Gfchau geben, wann dr Andrassy un d&#39;r Schönborn
dees früher g&#39;wußt hätteni«
»» o, f0." Mir war der G llfchaftstratfch in diesem

Augenblick herzlich gleichgültig -� Geld, Befitz �- als ob
bartn allein das Glück beruhel Und während ich langsam
dem Saal zuschritt, aus dem chwirrende Geigen, rasende
Ct!mbale, Stimmengewirr unb achen thaten, klang drunten
von« der Hoffeite her ftlberhelles, bimmelndes Schellens
gelaute . . . » « »·
« Olingrüner Schimmer lag über den weiten Rasenflächen
des Paris, auf denen die schneeig-weißen und blaßlila ge·
ionten Kerzen der Krokufse standen. Die afelsträucher
hatten braun elbe Raupen geschoben, seidige "ben spannder Seidelbat, und an den Zweigen der alten Salweide
neben dem Wallgraben saßen weiche, silberweiße Blüten-
lutschen. Es wollte Frühling werden in deutschen Landen
. ._ . Frühling. Schon vor drei Wochen waren die Stare
heimgekekhrt von ihrer Reise nach wärmeren Gegenden,
fchwatzten und duldeten, Fink und Singdrossel stellten sich
ein, und abends, wenn leise. 1o|e bie Dämmerung ihre Schat-
ten breitete, zv der Vogel mit dem langen Gesicht.im regelmässig-n Zivifchenriiumen hatte ich Kartengrüßevom Bin enz er._ alten, den ersten aus Wien, dann Genua,
Neapel, _ den, Stieg, Bombay, Kalkutta, und nun hielt ichwieder« einen Br es n der Hand mit dem Postftempel »Pens-
zia." Rasch riß ich den Umschlag auf unb las; - «

�mebailie, die l. Siegerrnannschaft einen silbernen Pokal und
die 2 folgenden Mannfchaften je eine Plakette

Ehrenbahn  l0 Kugeln!
l. Preis �Ruß. �Zlnbermann, Oels 73 Holz
2 Gleis. Oels 73
Z: Z : Maine. Oppeln 72 :

,, � Dubrin, Oels 71 »
,, ßöikel, Breslau 7l5 » «,

 Hlerzu kamen wertvolle Ehrenpreise zur Verteilung!
Jndnstriebahn � Kugeln!.

1. Preis K.-B. Schlamm. ,,Mufterkugel« Namslau 41 Holz
2. .� � Schutz. »Nekord« O.els 40 �
3 � � Andermann. »Einigkeit« Oels 40 »
4. » ,, Dobrin. ,,Rekord« Oels ·40 «,
5. ., «, Diabek, »Kantholz« Konstadt 40 «,
6 », ., Schivuntek .,Miifterkugel« Nanislau 40 »
7 ,, ,, Wuttke. »Fkohfinn« Oels 40 «,
8 � � Gärtner. ,,Donner« Namslau 39 «.
9. � � ßeibnig, »Nadfahrer« Namslau 39 �

10. � � Brandt, .,Donner" Namslau 39 �
 Gbenfalls wertoolle Ehrenpreise.!

Datnenbahn � Kugeln!
1. Preis Iirau Ogiermann. Breslau 38 Holz
2. � Fräulein �Müller, Oels 7
3. ». Frau Korbe, Breslau 37
4. », Frau Brand. Breslau 37 »
5. ,, Frau Glatzeh Breslau 36 �

 Wertvolle EhrenpreifeJ
Hindenburgkäuipfe innerhalb der Klubs des Ver-bande-

Namslauer Kegellelubs �00 Kugeln!
1. �Qnufterkugel�  K.-V. Müller! 704 Holz
2. »Radfahrer"  K-B. Flieget! 702 »
3. »Donner«  K.-B. Brand! 704 ,,
4. �l924�  Ruß. Ralufche! 681 �

�. Sieger ein Htndenburgbild und jeder Kegelbtuder der
siegreichen Kampfmannfchaft eine Hindenburg-Ehtenurkunde.
gestiftet vom Deutschen Reichsaustchuß für Leibesübungenh

Dauerbahn � Kugeln!.
1. K.-B. Wuttkq Oels 41 Holz
2. � Brandt, Name-lau 40 �
3. � Andermann. Oels 40
4. ",, Wuttke. Oels 40 ,,
5. ,, Gärtner. Namslau 40 ,,

 Geldpreiskegeln.!
Werbebahn fiir Nichtmitglieder � Kugeln!.

l. Preis Herr Otto Bteßleiz Namslau 39 Holz
2. unb 7. Preis Herr Dr. Hier-lich, Namslau 38 u. 37 »,
3. unb 8. Preis Herr Giirtig. Namslau 37 »
4. Preis Herr Grabitzki Namslau 37 �
5. Preis Herr Schatz, Ncimslau 37 �
6. unb 9. Preis Herr Wie-mer, Namslau 37 .,

10. Preis Herr ßönninghaulen, Namslau 36 �
 Geldpreise.!

= �Grüneiche. Am vergangenen Sonntag konnte das
Auszügler-Ehepaar Johann Schütze von hier in körperlicher
und geistiger Frische das seltene Fest der Goldenen Hochzeit
1m Kreise feiner Familie feiern.

= Wallendors Am vergangenen Sonntag, dem Ernte-
dankfeft, fand unter zahlreich» Beteiligung der Gläubigem
im Beifein der staatlichen Patroncitsbehörde aus Breslau und
der Geistlichkeit der Umgegend die Weihe der oergoldeten
Tiirmkuppel nebst dem darciiisstehendeti Turnikreuze statt.
Nach dem Feftgottesdienft bewegte sich die Prozession von
der Notkirche unter Miisiliklängen nach dem Kirchplatz. wo·
selbst der Ortspfarrer eine zündende Anspraehe hielt und hierauf

Mein lieber Alter!
Da wären wir nun glücklich wieder im alten Europa

nahe der Heimat. Die Sopherl hat&#39;s nicht» ntehr ausgehalten
vor Sehnsucht nach dem deutfchen Frühling, dem ·,,Lanks ,
wie wir in Tirol sagen. Jst auch nichts das Wirtshaus-leben, heut&#39; hier, morgen ba, immer auf bem Sprungs, kaunt
daß nian zum Verschnaufen kommt. Und dann der reif; -
»Table d&#39;hotes" nennen &#39;s die Leuts ist aber eine Hollens
strafel Zimmer dieselben Tunk�n, in Eapri »Wie in Lohnre-
auf m� Schiff und im Luxuszug -- pfui Tetfeb b0 11011115
einem. No, i will nicht fclztmpfem es ist 1a bie letzte eidens-
hatten, das Hotel Danieli, dann ge ts heim � heim1_ Du.
ich freue mich wie ein Schulbub&#39; an d&#39; Vakanzk {nein liebes.
altes Terofall Und erst b� Sopherll Grad narri ch wird
sie, wenn ich von ben Gams erzühl unt-»den bischen·-
iuckt sie halt im Drückefingerl _Db wir glücklich find, willst
Du wissen? Alterle, sosviel Glück gibts gar m t, zvie mit;der liebe Gott beschert hat! Keine Stunde am net, wo d,
Sopherl und ich nicht beieinander sind, nur -� ba bie an«
deren Leute, die Globetrotters und Fetzen, mein Welberl
anschauen diirfen,»wi·e sie mo en, das aßt niir nicht. Will
froh fein, wenn· i»w»ieder in er Oed in! Aber Du weißt
ja, so ganz allein ists auch nichts, i muß emanden haben,
der teilnimmt, sich mit mir freut! lterle, eit! Vstlpkecheii
hab&#39; ich! Also, d&#39; Sopherl unb ich rechnen "auf Dich, im&#39;-Elpril, bann salzt der Urlfahm und in Deine: Wittchaft istfegt gar nichts los, ba it es fchon möglich, daß u DiZ
ireimachfd Ein bisferl eit zum Heimichwerdem muß 1
meinem Frauerl schon las en, ich denke, Du kommst so um den
20. herum, bei uns herinnen beginnt die Falz Ughi so früh.
denke Dir, der Sack! hat mir· gejchrleben, vier eilen, Du,
dem haft aber eine Freude gemacht mit der Einladung zu
Deinen Jagdem und einen r&#39; Glühen bat er isch AUsstOpfOU
lassen » um Andenken«, damit die Terofaler auch einmal so
einen ogel i &#39;n. Alterle, ch will schließen. ist kaum noch
__nte im Fa rl, und b&#39;_ Sopherl wartet unten auf mich«
schreibe Ta und Stand, wenn Du kommst, und diesmal
bleibst Du län er, geltk Meine Hause re läßt schönsten-»grüßen, und 1 bin mit Handschlag in reue allzet - r

Dein VinzenzK

zus 
Do·

 Forlfeßiing folgt.!



die Weibe des Knaufes und des Kreuzes unter Assistenz der
Hm« �matter WollnikSteinersdorf und SchindlersLorzendorf
vdtnclhm. Ju die Kuppel wurden eingeschlossen: Die Urkunde,
die eine kurze Bat» und Ortsgeschichte enthält, die laufenden
Silber- und Kupfermünzen, ein Exemplar des Namslauer
Stadtblattes, der Schlesischen Bolkszeitung und des Breslauer
Generalanzeigers Die Feier, die vom schönsten Herbstwetter
begleitet war und an der mehrere Tausend Menschen aus
der Parochie, aus der Umgegend und den benachbarten Kreisen
"IklIUChMeti, nahm einen äußerst erhebenden Verlauf. Die
neue katholisihe Kirche in Wallendorf, zu der nach dem am
«22. Februar 1925 erfolgten Brande der alten Kirche der
Grundstein am 12. Dezember 1926 gelegt wurde, ist im
Rohbau beendet und wird der Weiterbau während des
Winters behufs Austrocknung unterbrochen. Die Kirche ist
nach den Plänen des Finanzministeriums in Berlin in
barockem Stil unter Anlehnung an den Stil der alten Kirche
in Kreuzesform gebaut. Sie ist dreischisfig 36,5 m lang,
l3,5 m breit und in den Kreuzesarmen 265 m breit, 17 m
bis zum Dachsitst hoch, und im Jnnern 10,5 m hoch. Der
Turm ist bis zur Spitze 32 m hoch, während am Ende des
Langschiffes ein 8 m hoher Dachreiter angebracht ist. Die
Kirche macht einen sehr gefälligen Eindruck.

= Wenn Kinder einkaufen gehen, sollte man immer
aufschreibem was sie bringen sollen.
rnann dadurch Rätselraten und sich selbst Aerger.
Schuhcreme haben, so schreibe man einfach: Erdal Rotfrosch
und fuge die Farbe bei, in der man diese meistgekaufte einzig
dastehende Schuhcteme wünscht, achte aber auch darauf, daß
man nur Erdal bekommt.

Prooinzielles
Patschliam Jn der Schneidesschen Fabrik hier ent-

zündete sich auf unerklärliche Weise der Schleifstauh Durch
die entstehende Explosion wurde die große Mauer gegen den
Fabrilihof herausgedrüclit Ein Maschinenarbeiter wurde ver·
schüttet und erlitt schwere Verletzungen am Kopfe.

Priittlienam Der 40 Jahr alte Eisenbahnschaffner
Karl Ulrich aus Frehstadt wurde von den Pttsfern zweier :
Etsenbahnwagen so unglücklich eingequetschh daß der Tod -
auf der Stelle eintrat. Ulrich stand kurz vor seiner Wieder- s
verheiratung

Wohlam Sonntag abend gegen 23 Uhr �1 Uhr! drangen
zwei Einbrecher hier in eine Villa ein, erbraehen den Schreib-
tisch, entnahmen ihm den Geldschrankschlüsseh schlossen den
Geldschranli auf und entwendeten die darin befindlichen
Geldbeträge Außerdem nahmen sie zahlreiche Gold· unb
Silbersacheu mit. Der von einem Fest zurückliommende
Villenbesitzer überraschte die Einbrecher, die unter Zurück«
lassung von zwei Taschen mit Einbrecherwerkzeugen flüchteten.

Gtriegan. Jnfolge Begnadigung sind zwei Straf-
gefangene aus der hiesigen Strafanstalt entlassen worden.

Schweiduitz. Jn Birkholz, hies. Kr., fanden zwei kleine
Kinder: einer auf dem Dorriiuium beschäftigten Arbeitetfamilie
den Tod durch Ersticbem Die Leute waren frühzeitig zur
Arbeit gegangen, ohne das Feuer im Ofen zu löschen. Es
waren Gegenstände in Brand geraten und hatten die ent-
standenen Gase den Erstickungstod der Kinder herbeigeführt.
_ Breslaw Der Stadthaushaltsetat der Stadt Breslau
1926 hat, wie der Magiftrat der Stadtverordnetett-Versamtnluttg
mitteilt, mit einem Fehlbetrage von 8672 O49 Mark abge-
schlossctt. Da der Bestandsgelderstock keitterlei Mittel besitzt und
eine andere Deckungsfähigkeit tticht gegeben ist, muß dieser Fehl-
betrag zunächst durch kurzfristige Kredite beschafft werden.

Brieg. Jtt der Bergelpronteuade wurde der 19 Jahre
alte Feusterptttzer Hühner mit zwei Schußverletzungen in der
linken Schulter aufgefunden. Wie die polizeilichen Ermittelitttgett
ergaben, soll entgegen den umlauscnden Gerüchten ein Verschulden
Dritter nicht vorliegen.

Ueueste nachrichten.
fDepeschen des »Namslauer Stadtblattes.!«
Keine Nachricht von der .,American Girl.«
�ietuhorr, 12. Oktober. Bis 2,30 Uhr nachmittag

ist außer von der ,,American Pauker« von keinem der
auf den großen Wasserstraßen befindlichen Dampfer eine
Meldung über eine Sichtung der ,,Americau Gut« ein-
gelaufen. Ein Radiogramm der ,,American Bauker«
besagte, -daß die Höhe, in der das Flugzeug gestern ge-
stchtet wurde, etwa 1000 Fuß betragen habe. Allmählich
tritt hier eine gewisse Beunruhigung über das Schicksal
des Flugzeuges ein, da angenommen wird, daß es bei
1000 Fuß Flughöhe während des Tages von vielen
Dampfernshätte gesehen werden müssen.

Verbrechen oder Ungliicksfalls
Berlin, 12. Oktober. Der D-Zitg Nr. 14· lief heitre

abend mit einer osseustehenden Tür auf dem Stettiner
Bahnhof ein. Nachdetn sämtliche Fahrgäste den Zug
verlassen hatten, fand man iti dem offeiistehenden Wagen
zwei herrenlose Koffer. Die Strecke wurde nun abgesitcht
und man fand zwischen Berlin und Zepernick die Leiche
eines» Mannes. Der Schädel war zertrümmert undkbetde

Man erspart dem Kauf-Will man «

Beine abgefahren. Die Papiere des Toten lauten auf
einen Kapitän Wodrich aus Belling in der Uckermark.
Es sieht nvch nicht fest, ob es sich um ein Verbrechen
oder um einen Unglücksfall handelt.

Dopvelter Todessturz vom Kirchtnrm
An dem durch Witterungseinslüsse schadhaft gewordenen

Kitchtum in Fraueuwald bei Jlmenau werden gegenwärtig
Erneuerungsarbeiten ausgeführt. Dabei stürzte ein Teil des
Gerüstes ein und zwei Arbeiter, die sich zu: Zeit des Ein·
sturzes auf der höchsten Spltze des Turmes befanden, stürzten
ab. Sie waren sofort tot.

Zum Streik in den Berliner Brauereien.
Berlin, 12. Oktober. Der vom Schlichtungsaiisschuß

Groß-Berlin gestern abend gefüllte Schiedsspruch in Sachen
der Berliner Brauereiarbeiter ist von Arbeitgeberseite an-
genommen worden. Die Arbeitnehmerseite hat den Schieds-
spruch in der heutigen Urabstimmung abgelehnt. Der Streik
dauert daher fort.
.»».».»..».». .. .- .. » » .ZZF:«O-:-:sO-:I:»O-:-:LOI:TUTTI: ·T: ·-. ««. l92 

Z! 
l92 
s«- 

I92 
s�; 

I92 
s�; 

XX 
»O- 

I92 
s�: 

I! 
92l 

IS 
O-«· .:Z Z:Z Z:Z E :Z:.:Z:

 Etnladun V
 II: Zu ber am as� 14. unb 15. Oktober 1927
:;:2 beginnenden  o!

 z« l Illllssi Eil« Flilllllsülill Sttttsltttette
 lade ich zu einem
" ä n
 W« Glucliversuclj �mM�! A�
 » freundlichst ein.
 Lose in allen Teilungen oorrätig:
Es: VI i 31"� l, l/C T· 61�� M, l//g 2.- I2.�- J�! R
 v. = 24.� all.

Haesler I
_ Staatliche Lotterie-Einuahme.·D«.».·.»»,«»»..»..»..»..».. ._. .. . . - »Eos-JO-:-:0-:I:OF:Q:2:O:I:0:T:0:!:Q:J:C:-:G:!:Es!:EEtEsstEEssskfsEässz

Allerlei aus aller Welt.
* Elf Personen infolge Bruchs eines Bootsstegcs

ins Wasser gestürzt. Bei prächtigstem Herbstwetter
hatten außerordentlich viele Ausflügler den Berliner
Vorort Grünau ausgesucht. Vor einem Ausflüglew
lokal ist ein Anlegefteg für ein Fährboot angebracht.
Als Fahrgäste an Land gingen, brach plötzlich der Steg
zusammen und elf Personen, unter diesen mehrere
Frauen unb Kinder, fielen ins Wasser. Die sofort
eingesetzten Rettungsarbeiten hatten Erfolg, so daß kei-
ner der Verunglückten Schaden erlitten hat.

«« Der Todessturz in der Karl-e. Der Oberleut-
nattt a. D. v. Horn aus Potsdam befand sich im Auto
auf der Fahrt zu feiner Frau nach Freienwalde. Als
er Berlin passiert hatte, ·chlug er ein schnelles Tempo
ein. Kurz vor Werneuclien kam ihm ein Motorrad-
fahrer entgegen, dem er an einer scharfen Straßen-
Biegung in schneller Fahrt auszuweichen suchte. Dabei
überschlug sich das Auto mehrere Male. Spaziergänger
zogen den verunglückten Jnsassen unter dem Wagen
hervor, jedoch war Horn bereits tot; ihm war der
Schädel zertrümmert.

* Schsnellerer Nordatlaittikverkchr der Hamburg-
Anterika-Liitie. Um der gesteigerten Nachfrage nach
Beförderungsmöglichkeiten zwischen Hamburg und New.
York zu entsprechen, wird» die Hamburg-Amerika-Linie
ab 1. A il 1928 die Zahl ihrer Absahrten durch
Verkürzung der Liegezeiten ihrer Schiffe in den beiden
Endhäfen vermehren. Die Dampfer ,,Albert Ballin«,
»Deutschland«, ,,Hamburg«, und »New York«, die bis-
her nach jeder Reise eine zehntägige Liegezeit in Ham-
burg bezw. New {Dort burchmachten, werden ab April
1928 nur noch fünf Tage in diesen Häfen liegen.
Ebenso wird die Liegezeit des Dampfers »Cleveland«
erheblich verkürzt. Die Abfertigung der genannten
fünf Dampfer ab Cuxhaven wird gleichzeitig auf Don-
nerstag, die Abfertigung von New York regelmäßig
auf Sonnabend verletzt.

«· Begnadignng eines Miirders Das badische
Staatsministerium hat das Todesurteil gegen den Kauf-
ntann Albert Hornecke«-ssfreiburg, der wegen Ermor-
dung des Kaufmanns Erich Paul Knaebe am 16.
August 1922 auf den: Wege von Appennteier nach
Urloffen zum Tode verriet-eilt worder war, in lebens-
längliche Zuchthausftrafe verwandelt.

"� Ein Feuernsehrmann im Dienst tödlich verun-
glückt. Jn Bitterfeld explodierte bei der J. G. Far-
benittdnstrie ein Holzturm, der zum Phosphorbetrieb
diente. Die Explosion forderte ein Todesopfeu Bei
den Löscharbeiten verunglückte auch ein Feuerwehrmann
tödlich, der aus 15 Meter Höhe in den-«Phosphor-
bunter stürzte. _

* Erschaffen. Ein»24jähriger Landtvirtssohn von
Mährenlmusen erschoß sich auf dem Heimwege von der
Silberhochzeit seiner Verwandten. Grund: häusliche
Differenzen.

* Ein Mann erliegt der Kinderlähntnntp Ju
Schwenda im Südharz erkrankte ein 29jähriger Land-
wirt an svinaler Kinderlähmung und erlag dieserKrankheit binnen kurzer Zeit. «

v «--:!:s« 
«.- -:T:LOJ:I:LOJ:I

«  Erneut eutflohen ist auf detn»Bahtthof in Anna-«
burgs sProvinz Sachsem der uchthausler Pangsye der
in der ganzen Altmark als in- und Ausbrecher be-
kannt und gefürchtet ist. Der Verbrecher befand sich
auf dem Transport von Stendalmach der Strafan-
stalt Lichtenburg und tst schon des öfteren aus Gefäng-
nissen und Zuchthausern entwichen. Aus dem Anna-
burger Bahnhof gelang es Pangsy, den man vorüber-
ehend von feinen Fesseln befreit hatte, in der Wien:
chenmenge zu entkommen. Zweifellos wird er seine

Freiheit wieder zu neuen Strastaten ausnutzetu
·« Drei Arbeiter Burda Starkstront zu Tode ge-

kommen. Jn Flein bei Heilbronn · Neckar·! kamen beim
Legen einer elektrischen Attschlttßlettung in einem Kel-
terneubau drei Elektromonteure des »Kraftwerks Alt-
Württemberg mit dem Strom tu Beruhrung und wur-
den sofort getötet. »

« Großer Heringssegeitz DerYganze Oeresund ist
gegenwärtig angefüllt von Hcrtngsschwarmen·. Sie· tre-
ten in derartiger Dichtigkeit· aus, daß dte Fischer
nicht in der Lage sind, mit ihren Ruderwdurchi das
Heringsgetvitnntel durchzutotttmem Die Fischer kon-
nen direkt mit Schaufelit die Heringe aus dem Wasser
heben und in die Boote schüttelt.

* Rätsclhafter Ytttnitiottsfititd auf einem nieder-
ländisclzett Darm-user. Auf dein im Antsterdainer Hafen
liegenden Dampfer »Gemma«-Rotterdamlivurden bei
einer Zollrevision größereMeitgett von Ptunttton und
Schußwafsen gefunden, dte tm Hetzraum verborgen
waren. Es handelt sich um 10 Obst Revolverpatronen
und um hundert Revolver undjsstsroleirz Wahrfchektv
lich sind·die Waffen von chtnetitckiett Herzexn aufjden
Dampfer geschafft worden, um ste nach Hollandischs
Ocndien einzuführen.

«· ivzutter unb Sohn wegen Brnndstiftttitg reis-
urteilt. Die Centeiitde Tulln  Donau! war wieder-
olt von Bränden heimgesucht worden, deren Ursache
randstiftung zu sein schien, die man dem Sohn und

dem Bruder der Frau des früheren Bürgermeisters
Weisel zur Last legte. Jetzt standen die Frau, ihr
Sohn und Bruder vor Gericht. Wegen Brandstistung
wurden Paula Weise! zu 12 Jahren schweren Ker-
kers, ihr S n zu 5 Jahren und ein dritter Ange-
klagter zu 6 Jahren schweren Kerkers verurteilt. Frau
Weise! wurde im Juni im luß an die Jnhaft-
nahme ihres Bruders und il!res Sohnes in Unter-
suchungshaft genommen, da sie verdächtig schien, als

. Inhaberin eines Holzgefchäftes Interesse an den durch
die Brandschäden erforderlichen· Neubauten gehabt und
die Brandstiftungett veranlaßt zu haben»

»« Uebersthstreutniuttecxt in Vitlgarietr. Nach lan-
ger Trockenheit ging in der Gegend von Varna ein wol-
kenbruchartiger Regen nieder, durch den eine Ueber-
schwemmung hervorgerufen wurde. Jn Varna wur-
den mehrere Stadtteile durth die Wassermassen ver-
heert. Es werden mehrere Hauseinstürze und zahl-
reiche Tote gemeldet. _* Erptosion einer Gran-site. �- Ztoei Tote. Zwei
mit Bohrarbeiten zur Sprenguttg eines früheren dettt-
schen Unterstattdes bei Verdinghen  Belgien! beschäftigte
Arbeiter fanden eine alte 15,5 Zentimeter-Granate.
Bei dem Versuch, die Granate zu entleeren, explodierte
das? Geschoß. Die beiden Arbeiter« erlitten schwere Ber-
letzttngety denen sie kurze Zeit darauf erlagen.

* Ein siiitd tödlich. verunglückt. Der neun Jahre
alte ,Knabe eines Besitzers aus Ahrenshagen fiel vor
den Augen seiner Eltern von einem Wagen und wurde
von diesem überfahren. Die Räder gingen über den
Kopf des Kindes und hatten dessen sofortigen Tod
zur Folge. L«

_ * Fiiegertag in Brannschtweig Der zweite deutsche!
FltegerkWiederseheustag unter dem Ehrenprotektorat
des Reichspräsidenten von Hindenburg hatte zahlreiche:
ehemalige Angehörige der Fliegertrnppe und Frie-
densflieger nach Braunschweig geführt. Der Gruß des
Vorsitzenden galt den aus allen Teilen Deutschlands
und aus Elsaß-Lothringen, der Schweiz und Jtalien
herbeigeeilten Kameraden. Er begritßte besonders den
Staatsininister a. D. Dominicus als Vorsitzenden des
Deutschen Luftfahrtverbandes die Vorsihettdeii des
Ringes der Fliegen von Wilamowitzdtjioellendorf und
von Loerzer, Ministerialdirektor Brandenburg, Mini-
sterialrat Mühlig-Hofmann  Braunfch-weig! und die Rit-
ter des Ordens Pour le Merite Zum Gedächtnis» der
im Krieg gefallenen Flieget wurde ein Gottesdxettst
abgehalten.

Rnndfnnk-Progratnm.
Sonnabend: 15,45: Stunde mit Büchern. 16,30:

Unterhaltungskonzert. 18:_ «,Deutsche Kulturgesihichte im
Umriß«, K. W. Goldschmidt 18,30: Französisch für Fort-
geschrittene. l8,55: Dritter Wetterbericht. 19: Englische
Lektlirq Doiiglas Yates 19»20: .Englisch für Fortge-
schrittene.« 20,10: Die Lore. Einaliter von Otto Erich Hart·
leben. Ansehließend: Märchen im Schnee. Operette in einem
Akt von Kurt Robitscheli und Paul Morgan. Musik von
Robert Stolz. 22,30: Tanzmusik der Funkkapelle

« Sonntag: 11: Evangelische Morgeufeier. l2: Konzert-
Uebertragung aus ßleirvig. 14: Riitselfunlt 14,10: Zehn
Minuten für den Kleingärtner. 14,20: Märchenstunde 15
bis 15,30: Prof. Dr. Richard Koehlen ,,Himnielsbeobachtungen
im Oktober". 15,30: Schachfunlr 16,30�t8: Unterhaltungs-
konzert 18: F. W. Bischof: ,,Land in der Sonne«. 19 bis
19,30: Dr. G. Agath: ..Arnold Böclilim sein Leben und Weile·
 * 16. 10. 1827!. 19�30�20: Turns und Svortlehrer Ernst
Zahl: »Zum 75. Todestag von Friedrich Lttdwig Jahn«.
20,15: Konzert. 21��22: Wunschabend Franz Baumantr.
22,15�24: Tanzmuftli.

Weit! fiit das »Eintritts Stadtblatt�.



Oeffentliche Mahnung!
Es werden hiermit eingemahnt:

1. Sie am 10 Olitober fällig gewesene Umsoßsteuer-Botaus-
zahlung für das III. Kalenderoierteljahr.

5°
Borauszahlung  ausgenommen Sanbwirte! für das III.
Kalendeioierteljahr in Höhe von einem Viertel der im
legten Steuerbescheid festgesetzten Steuericbuib.

. Sie am 10. Oktober fällig gewesene Körverschaftsfteuep
Borauszahlung für das III. Kalendekvierteljahr wie vor.

Diese öffentliche Mahnung etfeßt jede Einzelmahnung
Rüchstände werden nach dem 17. Oktober 1927 obne weiteres
zwangsweise beigetrieben.

Namslaik den 13. Oktober 1927.

O!

Finanzamt
Aus Anlaß der Erfolge aus den diesjährigen Provinziab

Turnieren veranstaltet der Verein am
15. Oktober, abends 8 Uhr bei Opiiz

Hubertrei�g-Abend
wozu alle Mitglieder nochmals herzlichst eingeladen werden.

Beliebig dunkler Anzug.

Reiter-Verein Diensten.

K« Auf vielseitiges Verlangen
bis eiusatliestlich Sonntag, den t6. Dlitaber

verlängert!
Zum erstenmal in Deutschland!

�m: HELSON�
der �

Gcauhalagisilie Hellfeher u. Psyihagnamilier
ist hier eingetroffen und gibt ab heute volle

Aufklärung über:

F Krankheit, Liebe und Geschäft! H
Neueste Fotltltuna aus der Handschrift und Augen.

loe Nelson ist in der Universität Jena geprüft.
Durch die Prüfung Jhrer Handschrift und Augen erfahrenSie genau, wie weit Sie geistig und kdrperlich im Leben
sind und was Sie im weiteren Leben für einen Weg gehen

sollen. Rein psychologisches Urteil!
Einzelne Behandlung. Kleine Preise. Separater Aufgang.

Sprechstunden von til-Uhr vormittags bis 9 Uhr
abends Hotel Grimm, Zimmer 5,

In den

nächsten �lagen
kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erneuerung des
A b o n n e m en t s
für den Monat
November I92?

zu erinnern. Der ununter-
brochene Fortbezug des

�iiamslauer Steinhauer«
wird nur durch

sofortige lteslellttg
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief--
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-

liche Quittung einkassiert.

Die am l0 Oktober fällig gewesene Einkommensteuer-  

-- --

A. 
v vvvvüAuf der Straße:

braun.
· Haferlfchulse

fclsntirfclsnlse mit
BloikabfätzenA444-

5. Willy

i D« tritt
itoppelfoblige. feste

Stiefel. schwarz und

; Spangen nnd Halb-

halte fund nasseqkageql H«

Klosterstraße 12.
A A.�

»« »«

Zur Arbeit: strittige, dauerhaft Stiefel und Schuhe :
empfiehlt in größter Auswahl zu äußersten Preisen

Woitschig, Uamslau
Fernruf 193.

4444.4 
s-G» .

gut Hause.
Stofffclfulse Name!-

lsaarartiliel mit Leder-
und Filzfohlem Filz-,
Schnallen- und Schnür-
ftiefel mit Lederbefatz

.und Lederfchnhe mit
warmem Futter.

v-vv

�vv

4 
.vv

Fernruf 193.
«.- A..- A...

�Eine Iiiisieiusle�
feinste Taxeliiiargaiite
Qualilälsmarlieezu 65 Pfg.

pro Pfund.
7 Mlllllcll Slc clllcll Vcksllflh 0M?

achten Sie aus vie
gklllkklllc Plllkllllgl
Alltlttllttltlltls sitt Ntltllsltltl

ttsttttlletlticlt

vvv-vv
ALL.

- 4444 
v �vvv

v
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fivamslauevr fichtspieie, . llritiinis lief-III

-.- 444
E klein

schaftli 
m egr· ch Afrika
geliebt

is« 
T§ 

- 
D

A�. A
44444

nicht verkaufen will . . .

j Naturaufnahmen bringen

sskk

, Freitag, den 14. Oktober, um 8 Uhr
; Sonnabend, den 15. Oktober, um 8 Uhr

Sonntag, den 16. Oktober, um 5 und 8 Uhr
  �DtktlsltFilmltctEtttøtltlpkddltltlidtldesDtlttstlteltLltlllspielsmldllttllsl· �

I
Der IVIa n n m lt

I00 PS.
» Nach dem in der Zeitschrift �Sie Same� erschienenen Ullstein-Roman von Pierre Frondaie.

�Regie: Iulieii Dunst-leis.
Jn den Hauptrollem �uguette Duflos, Georges Sollt, Chokaioung.

Auf den ersten Blick finden sich zwei Menschen in leiden-
cher Neigung zueinander. Er, europaiiiüde, fchifsbrüchig,· Sie die

f ein Herz
Schöne Menschen � Pulsierendes Leben - Fabelhafte Aus-

, stattung �- Bilder von zartester Stimmung � Prachtvolle
Abwechslung und Buntheit in die

von Liebe und Leidenschaft bewegte Handlung.
Frei von rührseliger Sentimentalität klingt der

n s t e r b I I e h
Ør ist gewaltig! Er ist fabelhaftl Er ist farbenprärhtigl

s Machen Sie sich auf einen ganz besonderen Genußkalifch! gefaßt! � Jin re· ·
� Sas entzückende deutsche Lustspiel:

,,Bilderbogen der E e�
i Eine hocl!interessante, groteske Abhandlung über die
z sie ist und oll

· Filtn aus in der
ert der rebe

»  auch musi-haltigen bunten Filmteil u. a.:

he, wie
wie sie sein s .

zu ge n, rau eines andern, 1aber unverstanden. Aus Liebe lügt er ich zum Millionäiy
aber schließlich geht der Traum zu Ende . . . da er

sssv

vjssv

v

�vvvv

vvvvvv

Souuabeud, den 15. Oktober

Großes Schweinfchlaihten
Hotel Schwarzer Adler.

Sonntag,

Produltenmarttbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörsevom 12. Oktober 1927 ezabltten Preise in {Reichsmark bei sofortige!

Bezahlung  nur für arto ln gilt der Erzeuger reist frach teiBreslau in vollen Waggontadun en. Tendenz: etreide: stetig-� Oelsaaten: Geschäftslos � {Ute l: Ruhm· �
Tägliche amtliche Notiernngen �00 kg!:

 betreibe: 12. 11. Dellaaten: i2__i__11._
Weiz.75Effektg.min. 26.50 26.50 . . . . . 31,00 ���
No .71 Effektivg.min. 26,30 26,30 . . . . . . . 36.00 ���-
s  **  y  gkX Sssssoæjoo �·k«r Cf c , · · � - · - o s �e"&#39; -s-Marthe· 22,00 22,00 « nom. .  76.00 ���
lBintergetfte� 22.00 22,00« �mittlere Art und Güte.

** Gute Ware wird höher bezahlt.

mit Hvfegängern gesucht
Dem. Damnig

bei- Namslam

G-lausche.
den 16. Oktober

Herbst-Kränzchen.
Es ladet sreundliehst ein

STOkG,  ßaftwirt.

A«les!9.-L.?Us-- 
d�: li tsch -D« steil-is« setzten-»Hu

zu mieten gesuch

blattes.

t.
Erst. Offerten unter K. an

die Geschäftsstelle des Stadt-

ller Herbst kommt!
fnß�cfena/e Ylezl/iezfen
zu enorm billigen Preisen empfiehlt

Schuhhaus Iiolibius

F Ninder und - chrvein

v v v

,
» Jnleriereu �&#39;*"e*........

Amtliclter Bericht
des Breslaner Srhlarhtbiehmarttes

Hauptmarkt am 12. Oktober 1927. Der Auftrieb betrug: 947 Rinden«
1067 Kälber, 421 Schafe, 3769 Schweine. Ueberstand vom vorigenMarkte waren: 34 Minder, � Kälber, 19 Schafe, 102 Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 kgLebendgewicht in Reichs-mark:
12.0ktbr. 5.0kttbr..

Riåigelr.chtOchtseml ij!»ollfl., ausgemäft., höchst.a wer s, . ungere . . . . . . . . . . «2 ältere z· . . . . . . . . . . 56·60 55&#39;450
sonstige oollfleischige, 21:  jixlttrgggte.       44···48 43·»47.
fleisrhi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28�34 28-34
gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . �- -�

Bullen: jüngere, vollsleifch., höchst. Schlachtitk 56�60 56-�60-
sontige vollfleifch. oder ausgemästete . . . . . .. 46-50 46-50i ige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «. 35�-40
gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. - -

Kühe: jüngere, vollflsp höchsten Schlachtiverts 53-56 52-55
fontige nollfleifcbige oder ausgeinästete  40�44 40�44flei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26-30 25-30

F grFrinikKgegiEhrte .!. . . .  fest . . . . . . . . . . . . . . � 18�22ä en a nnen : vo ei ge, ausgemät.,hächsten Schlachtwertes . . . . . . . . . . . .  56�-60 56-60.
vollfleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . 45 � 50 44-491
fleifchige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �-40 35-40»

Fressen mäßig genährtes Jungvieh . . . . . . .. 41�46 4I�46-Kälber. Doppelender bester Mast . . . . . . . . ·. � �
Beste Mast- und Saugkälber . . . . . . . . . . . .. 77-84 78-84
Mittlere Mast- und Saugkälber . . . . . . . . .. 67-70 67-70...
Geringe Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 55�60 55-60

Schafe. Maftlämmer u. jüngere Qnaftbarnmel,1. Weidemast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. �- �
2. Stallmaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57-60 57-60

�mittlere Qnaftlämmet, ältere Masthammelund gut genä rte Sd!afe . . . . . . . . . . . . . . ·. 40�46 44�46«Zleischiges a . . . . . . - . . . . . . . . . . . . «. 35 �-
eringgenahrtes S a . . . . . . · . . . . . . . .. - �-«

Schweine. Fettschweine über 150 kg Lbdgeiv. 70-73 �74ooll ei d!. Schweine n.ca. 120-150kg2bbgem. 70-72 71-74
voll ei d!. � � � 1 �120kg � 67-68 70-73ooll ei ch. ,, ,, ,, 80�100kg � 63-65 66-68get  re n n «« 80 n  62-64eichige � unter 60 kg Lebendgew. � �Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . .. 58-62 60-65

Geschäfts ang: Kälber gut, Schae und Rinder Mittel, Husunke über Notiz. chweine schlecht. Voraus icht-
lieber Ueberstand bei Marktschluß: 5�8 Minder, 11 Schafe, 100 Schweine.-

ie Preise sind Marktpreise
schließen sämtliche Sklesen desund Berkaufskostem msaßsteuer, so

für nüchtern gewogene Tiere und
Handels ab Stall für Frucht» Markt-»

wie den natürlichen Gewichtsverlusie
ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

s teil let
empfiehlt »

gusiav Wenönch
Ferusprecher 66.

-�-t

Sonnabend, den 15. 9k:
tober 1927, nachniittags
2 Uhr werde ich in Reichart
 Bieterversammlung Gafthaus!

1 Falttrrad
zwangsweise ver·fteigern.

Reimann
Obergerichtsvollzieher 
in Ranislaw

Beliauutiiiaatungen
Geschäftsempfehlungeu 
Wvhuungsgesnche 
Kapitalangebote

überhaupt Anzeigen jeder Art
finden weitefte Verbreitung
nnd haben stets besten Erfolg

durch das

..llittttelitttet slittllltlittt
Stauraum, Kltchftrcße 18.

Sen geehrten  Einwohnern
zur gest. Kenntnis, daß ich

Langestrasze 16

eine Wollte-Mangel
K« aufgestellt habe

und bitte um gütigen Zufpruchx
Wäsche wird auf Wunsch«

abgeholt. 
Frau R. schydlo...

Wenn nicht heuie. dann morgen.
Gegen Husten, Heiserkeit. Ver--schlcimung verlangen Sie nicht ein-
facli Husicnbonbons, denn es gibt�deren viele. sondern fordern Sie.
ausdrücklich

Hustosil
Katarrh-Bonbons

Das sind die richtigen!
Ein Probebeutel kostet St! Pfg» ein
Ortgtnalbeutel mit doppeltem ln-&#39;halt nur 50 Pfg. ln fast jeder
Apotheke und Drogerie erhältlich.

estimmt vorrätig:Peter-Paullg-lirerrrie. Weingarten. alt.




